
 

Unsere Jugendgruppe  

 

… ist im Training leider selten vollständig … 

… hat gemeinsam immer Spaß … 

… hat endlich wieder „Nachwuchs“ bekommen … 

… bewirbt sich auch dieses Jahr wieder um den heißbegehrten HTSV-Jugend-Preis!!!! 

 

 

 

 

 

Wir hoffen dass euch unsere Geschichten und Bilder zum ersten Tauchgang gefallen! 

 

Viele Grüße von der Jugendgruppe des Tauchsportclub Langgöns e.V.! 



Mein erster Tauchgang 

Meinen ersten Tauchgang habe ich mit 8 Jahren gemacht. Ich habe seit Herbst, als ich 8 

geworden bin darauf gewartet, dass ich im Sommer endlich ins Wasser kann. Am 

26.07.08 war es dann endlich so weit. Zusammen mit meinen Eltern bin ich nach 

Oberkleen an den See gefahren. Voller Erwartung habe ich mich von meinen Eltern 

anziehen und das Gerät zum Wasser tragen lassen…damals ging das noch ;). Endlich im 
Wasser angekommen, bei nicht ganz so guter Sicht habe ich sofort alles vergessen was 

Tarierung und Tiefenlimit angeht und bin wie ein Torpedo durchs Wasser geschossen. 

Mir war alles um mich herum so egal, das ich erst zum Schluss gemerkt habe als mir 

kalt wurde, dass mein Vater über mir an meinem Gerät hing, mich die ganze Zeit tariert 

hat und sich ganz bequem von mir durchs Wasser ziehen lassen hat.  Das Ganze wurde 

nur da umgedreht als mir kalt wurde. Da habe ich mich kein einziges Stück mehr von 

selbst bewegt, nur wenn ich einen Fisch oder sonstiges gesehen habe wollte ich sofort 

wieder hin. Ich weiß auch noch, dass meine Mutter dann immer mal wieder ankam und 

mir signalisiert hat, dass ich mal wieder mit den Flossen schlagen soll. Das ging dann 

immer 5 Meter gut und danach hing ich wieder wie ein nasser Sack unter meinem Vater. 

Jedes einzelne Tier was zu sehen war, sei es ein Krebs oder nur eine kleine einzelne 

Rotfeder, war für mich in dem Moment das aller Tollste was es auf der Welt gab, auch 

wenn wir damals wirklich nicht viel gesehen haben. Das Highlight bei dem Tauchgang 

war für mich aber die Titanic. Ein kleines versenktes Ruderboot im See was auf ca. 7 

Metern liegt. Ich wollte unbedingt hin und genauer schauen, wurde aber ausgebremst, 

weil das nicht mehr so ganz in der Tiefe lag wo ich hin durfte. Nach 26 Minuten und 

einer Tiefe von „5 Metern“ kam ich dann vollkommen glücklich, mit einem fetten Grinsen 
und frierend wieder aus dem Wasser. Es war einfach wunderschön und alleine, dass ich 

das Erlebnis mit meinen Eltern machen konnte war wunderbar und einiges wert. Ohne 

die beiden wäre ich wohl auch nie zum Tauchen gekommen.   

 

Sarah Brandl (17) 



 

 Natascha 16 Jahre alt 



 

Ich war soooooo aufgeregt!! Ich 

bin als letzte aus unserer 

Gruppe ins Wasser gekommen 

und alle haben mir ganz lieb 

beim Anziehen, Tragen, 

Bleitaschen anbringen und ins 

Wasser steigen geholfen – und 

sich mit mir mit gefreut! 

Ich bin erst gar nicht runter 

gekommen. Meine 

Tauchlehrerin meinte ich dürfte 

auch mal entspannt Ausatmen. 

Das hat aber nicht so richtig 

geklappt als hat sie dann doch 

noch Blei nachgelegt. Es war 

aber nicht gleichmäßig verteilt 

und ich habe mich unter Wasser 

immer wieder gedreht. Das 

habe  ich selber gar nicht so 

bemerkt, mich aber gewundert 

warum sich Marion immer 

wieder bei mir eingehakt hat!  



 



 

Alina Brandl (18) 



 



Auch wenn ich schon lange keine Jugendliche mehr bin, so gehöre ich doch seit über 

10 Jahren zur Jugendgruppe unseres Vereins. Aus diesem Grund und weil mir selbst 

nach so langer Zeit mein 1. Tauchgang noch lebhaft in Erinnerung ist, möchte auch 

ich euch an meinen Erinnerungen teilhaben lassen: 

Seit 5 Jahren war ich bereits im Tauchverein und habe auch schon im Schwimmbad 

ordentlich das Gerätetauchen geübt. Dass es mit dem ersten Tauchgang noch nichts 

wurde liegt am fehlenden Anzug. Ich muss erst so groß wie meine Mutter werden, 

denn Kinderausrüstung war in den 70gern noch sehr rar. 

Endlich war ich groß genug! Mein Tauchlehrer Robby holte mich zu Hause ab. Meine 

Ausrüstung baute ich unter seinem und dem wachen Blick meiner Mutter zusammen. 

(Wie sich die Dinge doch wiederholen, wenn ich da an meine Töchter denke!). Beim 

Anziehen bekam ich etwas Hilfe, denn das Material war eng und steif. Es war 

selbstverständlich dass ich mein Gerät und das Blei selber tragen musste.  

Dann ging es endlich ins Wasser : 13. August 1980! 

  

 

Das Wasser war erstaunlich klar und es dauerte nicht lange, da schossen uns die 

ersten Forellen um die Köpfe. Robby zückte einen kleinen Plastikbeutel. Darin 

befanden sich ein paar kleine Fleischfetzen vom Gulasch. Nun ging das Gewusel um 



unsere Köpfe erst richtig los! Was für ein Erlebnis!! Einzelne Tiere begleiteten uns 

dann noch auf dem unserem Weg durch den See. Ich weiß noch wie beeindruckt ich 

davon war, dass Robby problemlos zum Ausstieg zurückfand, denn ich hatte schon 

nach kürzester Zeit die Orientierung verloren….  

Den Weg nach oben fand ich schon damals lang und beschwerlich und auch das 

Ausziehen. Der Anzug klebte regelrecht an mir. Meine Mutter und Robbys Frau 

Brigitte zerrten abwechselnd an den Beinen, bis ich endlich wieder frei war. 

Nachdem die Ausrüstung gesäubert und ordentlich verräumt war, wurde 

standesgemäß mich richtigem Sekt angestoßen! Das Ereignis musste schließlich 

gebührend gefeiert werden.     

 

An was man sich nach all den Jahren noch alles erinnern kann …  der erste Tauchgang 

ist eben etwas ganz besonderes!! 

 

Viele Grüße 

Marion Brandl (50) 

Jugendwartin des TSCL 

 


